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71. Donnerstag) den 13 . Juni. 1901.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Stratzenpolizet - Verord¬
nung für die Stadt Wiesbaden vom

18 . September 1800.
8 2. Ziffer 2.

Das Anbieten oder Anprcisen von Verkaujs-
gegenständen durch überlautes Rufen oder in
anderer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftige»
oder anhaltenden Schellen ? , Horublasens , Pseifens)
ist verboten.

Ziffer 3.
Ferner ist das Feilbietcn von Blumen , Bilder »,

Lpielwaaren , Obst , Eßtvaaren , Getränken , Cigarren.
'Inflchlspostkartcu und derartigen Lerkaufsgegen-

änden auf öffentlichen Straßen , außer auf festen
jon der Königlichen Polizei -Direction genehmigten
Standplätzen , untersagt . -

Ziffer 4 . ' ' v
Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall

dieser Verordnung , auch die öffentlichen Mätze,
ege, Brücken (soweit dieselben nicht der Land-

firaßenpolizei oder dem Feldschiche unterstehen)
nd Durchgänge , sowie solche im Privateigenthum
' enden Straßen und Wege , in welchen herkömm-

ein öffentlicher Verkehr stattfindct , endlich auch
die vor der Straßenfront der Häuser belegenen
Treppe » und Rampen gerechnet.

Auf vorstehende Bestimmungen wird hiermit
ausdrücklich hiugewiescn und bemerkt , daß hiernach
auch das Feilbietcn , bezw . der Verkauf von
^Fruchteis uud Backwaareu " auf öffentlichen

»von hier aus genehmigten

Prinz v . Ratibor.
Bekanntmachung.

Von beachtcnswerther Seite ist darauf hin-
«ewiesen worden , daß die aus den Straße » rc.
seilgehaltenen Mineralwässer , wie Selterser , Soda¬
wasser u . a . mehr , au die Abnehmer eiskalt ver¬
abfolgt werde » , und daß der Genuß so kalten
Wallers , der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Veroaunngsstörungcn von längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert.
Auf Veranlaffung des Herrn Ministers der geist¬
lichen , Unterrichts - und Medicinalangelegenheiten
werden die Verkäufer von Mineralwässern im
Ausschank angewiesen werden , das Getränk ferner»?rin nur in einem der Trinkwaffertemperatur cnt-prechenden Wärmegrade von 10 ° C . abzugebeu.

Es wird das Publikum daher vor dem Genuß
eiskalter Getränke überhaupt , insbesondere aber
solcher Mineralwässer gewarnt . *

Wiesbaden , den1. Juni 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmach,nrg.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da

rauf hingewiesen , daß sie bezüglich der Aufstellung
und Vcrivcndung von Acetylcngasapparaten von
den Lieferanten Gewähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müssen.

Wiesbaden , den 2t . Mai 1901.
lDer Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung , betreffend das Melde-

wescu vom 17 . Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende rc.) ,
welche in Privathänsern für Entgelt oder nnent-
rltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
auch den Wohnungsgcber bei dem Bureau des
l-olizeireviers an - bezw . abzumelden.

Gast - und Herbergswirtbc haben täglich bis
il Uhr Vormittags alle während des vorher-
zegangenen Tages oder während der Nacht an-
gekommcnen bezw . abgcrcisten Fremden bei dem
Bureau des Polizei -Reviers an - bezw . abzumelden.

Die Meldung der Freniden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten müssen:
Vor - und Zuname , Stand oder Gewerbe , Geburts¬
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast - und Herbergswirthe find verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulegen und ans die
richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken
zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentliche » Kenntiiiß gebracht . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bskamrtmachmrg.
Die Herren Stadtverordneten werden

anf Freitag , der , 14 . Juni I . I .,
Nachmittags 4 Uhr , .in den Bürger¬
saal des Rathhanscs zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Verpflichtung des neugewählten

Magistratsmitglicdes Herrn Stadtraths Spitz.
2. Antrag des Magistrats , die unent¬

geltliche Hergabe eines Platzes für das
Gustav -Freytag -Denkmal betreffend.

8. Bericht der bestellten Commission, be¬
treffend den Entwurf einer neuen Baupolizei-
Ordnung.

4 . Plan für die Umgestaltung des Schloß-
platzcs und der Umgebung des Nathhauses.

5 . Flnchtlinicnplan der verlängerten
Weinbergstraße.

6 . Anlage eines Verbindungswegs zwischen
Aar - und Walkmühlstraße.

7. Aenderung der Sitze und Anbringung
von Vorhängen im Bürgersaal.

8. Projekt , betreffend den Vortrieb eines
Seitenstollens am Schläferskopf.

9. Gebührenordnung nebst Tarif für die
Benutzung der Lagerräume und der Last-
aufzüge des Marklkcllers, sowie der Markt¬
waage.

10 . Antrag auf Erhöhung der Vergütung
für die veterinärpolizeiliche Ucberwachung der
hiesigen Viehmärkte.

11 . Ankauf eines Domänengrundstücks
an der Emserstraße.

12. Ankauf von Gelände an der Gnten-
bergschule.

13. Verkauf und Tausch je einer kleinen
städtischen Grundfläche an einem Reul zwischen
Langgasse und Mctzgcrggsse.

14 . Entwurf zu einem neuen Vertrag mit
dem Wiesbadener Brunnen -Comptoir.

15 . und 16. Genehmigung eines im Etat
nicht vorgesehenen Wittwengeldes, sowie eines
Witiwen - und Waisengeldes.

17. Antrag auf Besetzung einer Ein-
n-hinergehülfenstelle bei dem Acciseamt.

18. Wahl zweier Delegirten für den
diesjährigen nassauischen Städtetag.

19. Aenderung des Fluchtlinienplanes für
eine Seitenstraße der Bicbricherstraße oberhalb
der Neudorfcrstraße.

20.  Antrag anf Errichtung einer zweiten
Büreanassistenlenstelle für Bureau lila.

21.  Anhörung der Stadtverordneten -Vcr-
sammlung wegen der Anstellung eines Kassen¬
assistenten bei der städtischen Steneikasse.

Zn No. 4 bis 7 berichtet der Bausaus-
schnß, zu No. 8 bis 15 der Finanzausschuß,
Zn No. 17 der Organisationsausschuß und
zu No. 18 der Wahlausschuß. *

Wiesbaden , den 10. Juni 1901.
Der Vorsitzende der

Stadtverordneten -Vcrsannnlnng.

Bekanntmachung.
Gefunden : 2 Portemonnaies mit Inhalt,

1 Abonnkmentskartc der Elektr . Bahn , 1 leinenes
Taschentuch , 1 Probcstoffkarton , 1 Schirm , eine
silb . Damcii -Remontoiruhr , 1 Paar weiße Damen-
handschnbe , 1 Granatbroche , 1 Armband , 1 Brache,
1 Paar Handschuhe , l Taschenmesser , 1 Zwanzig-
marlstück , 1 Brache mit 3 Steinen , 1 Sonncn-
itlimu , 1 Damenbentel mit Inhalt , 1 grauer Feder¬
en und 1 Kopftuch ( gelegentlich eines Balles im
vergangenen Winter in einem PrivathauS liegen
gcblnbc » ), 1 Damenjacke , 1 Taschenmesser , einige
.1,c !cr schwarz , weiß und gelb carrirter Btouseu-
V°S \ ° wberne Damenuhr , 1 seidenes Kopftuch,
i Er ^hlknesfer (coucav ) , 1 Drückkarren , 1 Herren-
Regen,chlnn l Damen -Rcg -nschirm . 1 gold . Kneifer,
1 Hukclarbc .t . *

Zugelaufen : 1 Foxterrier . '
Wiesbaden , den 8 . Juni 1901 . o

Der Polizei -Präsident . K . Drin , v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Ter Fluchtlinienplan für eine Seitenstraße zur

Dotzheimelstraße zwischen Dotzheinicrstraße Hans
No . 74 und 76 hat die Zustimmung der Oris-
polizribehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathhans , I . Obergeschoß , Zimmer No . 88a , inner¬
halb der Tieuststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 187 », betr . die Anlegung »nd Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerke » hierdurch be¬
kannt gemacht , daß Einwendungen gegen diese»
Plan innerhalb einer präclnsivischen , mit dem
14 . d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringcn sind . *

Wiesbaden , den 11. Juni 1901.
Der Magistrat . In Vertr .: FrobtNius.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplau für die verlängerte

Dambachtbalstraße von der Villa Kupferberg bis
zum Försicrhaus , sowie einer Verblndnngsstraße
voni Försterhaus bis zum District „Alter Gcirberg"
hat die Zustimmung der OrtSposizeibchördc erhalten
und wird nunmehr im Rathhans , I . Obergeschoß,
Zimmer No . 38 a . innerhaib der Dienststnnden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 d :S Gesetze« vom
2. Juli 1875 , bctr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer prüclnsiuischcn , mit dem
14 . d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 11. Juni 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Krabenins,

Ortsstatnt,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Ans Grund der 88 120 , 142 und 150 der

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung be-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 1-
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig anf-

ballenden gewerblichenArbeiter (Gesellen , Gehülfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , sind
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen sie bas 17 . Lebensjahr vollenden , die
hicrjelbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

Tie Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
de? Magistrats zur öffentlichen Kcnntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten bc-
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3-
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildnngs-

ichulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Gemciiidcbezirke nicht wohnen , aber beschäftigt
werden , können , wenn der Platz ansreicht , aufihren
Wunsch zur Thcilnahme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelniäßigen Besuches

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichtete »,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zun : Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerbsicbcn Arbeiter muffen sich z»
den für sic bestimmte » Unterrichtsstunden rechtzeitig
einfinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Tbeil versäumen.

2 ) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichnete»
Lernmittel in den Unterricht mitbringen.

8) Sic haben die Bcstimninngcn des für die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglement ? zu
befolgen.

4) Sie rnüssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5 ) Sie dürfen den linierricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schnlntensilicn
lind Lelmnitlel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich anf dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Ro . 4
der Gewerbe -Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 ( Reichs -Gesetzblatt Seite 2871
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvcr-
mögcnsfalle mit Hast bis zu drei Tagen bestrast,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltcril und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der FortbUdnngsschnlc verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhalten . Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe - Unternclnrier haben jeden von

ihnen beschästigteu nach vorstehenden Bestinimnngen
(§ 1) schulpflichtige :!, gewerblichen Arbeiter spätestens
am 6. Tage , nachdem sie ihn angcnommcn habe » ,
znn , Eintritt in die Fortbildungsschule bei den,
Magistrat anzumeldcn und spätestens am 3. Tags,
nachdem sie ihn aus der Arbeit enilassen haben , bei
dem Magistrat wieder abzumelden . Sie haben die
zum Besuche der ForibildimgSschulc Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie rccht-
z- itig und soweit erforderlich , gereinigt und um-
geklcidet int Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe -Unternehmer haben einem von

ihnen bcschästigtpn gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert
gewesen ist, bei dem nächsten Besuche der Forl-
vildnngsschule hierüber eine Bescheinigung mit»
zngeben . Wen » sie wünsche » , daß ein gewerblicher
Arbeiter ans dringenden Gründen vorn Besuche des
Unterrichts für einzelne Stunden oder snr längere
Zeit entbunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule io zeitig zu beantragen , daß dieser
nöthigenfalls die Enti ' cheidnng des Schulvorstandes
ciiiholcn kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 8 b entgcgcn-

handelu , und Arbeitgeber , welche die iut _§ 6 vor-
gelchriedencn An - und Abmeldungen Lberhanpl
nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ihnen beschäftigten , schulpflichtigen Lehrlinge , Ge¬

sellen . Gchülsen und Fabrikarbeiter ohne Eriaubniß

aus irgend einem Grunde veraniassen , den Unterricht
ganz oder zum Tbeil zu versäumen , oder ihnen
die im 8 7 vorgeschricbene Bescheinigung dann nicht
mitgeben , Ivenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule verfänmt hak, werden nach
8 150 No . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetze? betr . die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung vom 1. Juni 1891 ( Reichs - Gesetzblatt
Seite 267 ) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder
im Unvermögcnsfalle mit Haft bis zu drei Tage »..
' straft . Der Magistrat . V. Jbcll.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschuss^
zu Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-Ro . B.
A. 858.

Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit in Er»
innerung gebracht . — Anmeldungen sind auf dem
Rathhans , Zimmer Ro . 14, zu bewirken . *

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor lieber»

irktnngcn werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strasbestim-
mungen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht:

»)
8 360 Ro . 6 des Reichrstrasgesetzbiiches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hast
bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährd
sicher Nähe von Gebäuden oder senerfangcndeil
Sachen ' Feuer anzündct.

b)
44 des Feld - und Forstpolizei -Gesetzes vom

1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft , wer
1 . mit nnverwahrtem Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahr¬
bringender W -ise nähert;

2. im Walde brennende oder glimniende Gcg/eu»
stände fallen läßt , fortwirst oder unvorsichtig
handhabt;

3 . abgesehen von den Fällen des 8 369 No . 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in
gefährlicher Nähe desselben im Freien obne
Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen
Bezirk der Wald liegt , in König !. Forsten
ohne Erlänbniß des zuständigen Forst-
bcaniten Feuer anzündct , oder das gestatteter
Maßen angezündcte Feuer gehörig zu be-
anssichtigen oder ansznlöschen unterläßt;

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbrände » , von
der Posizeibehöide , dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbcamien zur Hülfe ansgesordcrt,
keine Folge leistet , obgleich er der Aus-
sordening obne erhebliche eigene Nachtheile
genügen konnte . *

Der Oderbürgernieister . In Vertr . : Körner.

Bekauntmachnng.
Die Besitzer von Rebpflanznngcn in hiesiger

Gemarkung wcrden aus die Schädlichkeit des an
den Reben vorkommcnden Pilzes Leeonospora
vitioola — falscher Mehlthau genannt — ansnierk»
'am gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfangs August , os!
auch schon im Juli anf und macht sich dadurch
bemerkbar , daß anf der Oberseite der Nebenblätter
gelblich verschwonnmne Flecken enistchcn , welche in
ihrer Ansdchnnug schnell zunchuicn und nach und
nach braun werden . Die mit dem Pilz bebaUeten
Blätter fallen rasch ab , wodurch die Reise der
Trauben verhindert wird . Auch die Beeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen daun
ein . Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung
und Abbildung des Pilzes ist im Rathhans,
Zinnner No . 55 , ausgchängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Oeroncspora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Losung , die ans 3 kg frisch gebranntem Kalk
und 2 kg Kupfervitriol in ! 00 Liter Wasser besteht.
Man hängt das Kupfervitriol in cincni Säckchen
über Nacht in einen Theil des Wassers , damit es
sich anflöst , und löscht mit einem anderen Theile
des Wassers den Kalk ab , uni dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste
der gcsamniten Wassermenge zu vermischen . Diese
bläulicheFlüisigkeit sollte entweder vor oder sogleich
nach der Blüthe angewcndel uud 4Woche » darauf
von neuem gebraucht werden . Das Mittel wirkt
Präservativ und hält die Krankheit von den Reben
ab . Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht
warten , bi« sich der Pilz bereits benierkbar macht.
Gute Spritzen sind diejenigen von Allweiler in
Radoljszell (Baden ) und von S3ermorel in Pille»
flande (Rhöne ) in Frnnkieick.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben
noch sehr jung , so nehme man znm ersten Bespritzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser,
auch vermeide man es , bei vollem Sonnenschein zu
arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird
nur bei bejondciS hestigein Auftreten des Pilzes
nöthig sein. * '

Wiesbaden , den 9. Juni 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner « >

Bekanntmachung.
Die Betheiligten wcrden davon in Kenntniyl

gesetzt, daß während der Sommermonate April biS)
ciuschl. September der Fruchtmarkt um v ttfn !/
Morgens bea'nnt . Dtädt . Aecifc -Nntt » ■~ -
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, Bekanntmachung.
Donnerstag, den 1Z. Juni d. I . , Bor-

lttittags 8 KKr, soll die Grasnutzung von ver¬
schiedenen Grunoftücken im Dristrict„Alterweiher*,
»rt der Leichtweishöhle, am Münzbergstollen,

,bist riet „AdamSthal". „Hell kund", „Stockwiese",
' »er Dreispitze, vor dem neuen Friedhof, der
Böschung längs der Friedhofsmauer, sowie der§ rüden und Böschungen links und rechts derlaiter-Chaussee, öffentlich meistbietend versteigert

'Werden. *
{ Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei derKeaustte.
° Wiesbaden, den7. Juni 1901.
s Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

. Bekauutmachnug.
e Donnerstag, der» 18. d. M., Rach-

»ittaas 5 Uhr, soll die Grasnntzung von den
iräberfeldern des neuen Friedhofes an Ort und
stelle öffentlich meistbietend versteigert werde». *

Zusammenkunft Nachmittags5 Uhr vor dem
«neu Friedhofe.

Wiesbaden, den8. Juni 1901.
^ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Juni d. I ., Bor¬

mittags 18 Uhr, soll im Rathhanse, Zimmer
No. öl, nachfolgend bezeichnetcs Gehölz, welches
Ja den städtischen Walddistricteu„Hebenkies" und
^Pfaffenborn 89" angckanst, aber nicht be¬
jah!t wordcrr ist, nochmals öffentlich meistbietend
-egen gleich baare Zahlung versteigert werden:
- ») 4 Ranmm. eich. Nutzscheitholz,

b) 2 , „ Nutzknüppel, 3,15 Meter
lang und für Gartcupfoste» rc. geeignet,

o) 8 Ranmm. buch. Scheitholz und
<l) 155 buchene Wellen.
Wiesbaden, den 11. Juni 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Körner.
Mt,

-  Feuerwehr -Dienstpflicht
j für das Jahr 1881.

Die Polizei-Verordnung für den
Stadtkreis Wiesbaden, betreffend das
Feuerlöschwesen, vom 10. September
1898 bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in
die Feuerwehr sind alle männlichen
Einwohner der Siadt, welchen nach
8 8 der Städteordnung das Bürger-
recht zusteht. Die Dienstpflicht

b«gtNt»t mit dem 1. Januar desd-m zuriick-
gelegien 23. Lebensjahr folgendeu Jahres ; bei
mu Zligezogencn jedoch erst mit 1. Januar nach
Erlangung des Bürgerrechts. Die Dienstpflicht
erlischt am 31. Dezember desje»,igcn Jahres,
tu welchem das 33. Lebensjahr znrnckgelcgtwurde.

8 4. Befreit vom Feuelwehrdienst sind
1. Reichs- und Staatsbeamte, sowie auch Hof- und
Gemeindebecimte, Beamte des Conuuninilverbandes
und Milüäipcrsonen, auch wenn sie zur Disposition
gestellt oder in Riihestand versetzt sind. 2. Die
Geistlichen, Lehrer, Acrzte und Apotheker.

,8 . Körperlich Untaugliche,, welche aus Verlangen
des Branddirketors von einem durch ihn bestinimten
Arzte (Herr Dr. med. Friedrich Cuntz, Kleine
Burgstraße9) ein ärztliches Zcugniß vorzulegen
haben. Ueber sonstige Befreiungcn entscheidet die

iFenerwehr-Depntation.
8 3. Zum Eintritt in die Feuerwehr ver¬

nichtete Personell können diese Verpflichtung durch
tl« jährlich an die Stadtkasse im Voraus zu
zahlendes Loskaufgeld avlöfen . Das Los¬
kaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zur Staats-
«inkommrnstener mit einem Steuersätze
, bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist— 6 Mk.

" " ^ " u h n  3 „
" " . '<» " * « i, = 19 „
" “ ii « " » » ,, — 43 „.n . ir 300 „ „ „ „ — 20 „

oei etnem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zuui 1. Januar jeden Jahres dienst¬

pflichtig gewordenen Einwohner haben sich nach
der im amtliche» Organ des Magistrats der Stadt
Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aliffordernug
dos Branddircctors znin Dienstc persönlich zu
Melden.

Hiernach werden alle mällnlichen Einwohner
der Siadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1866
dis 1878 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen
und mindestens6 Mark Staatrsteuer entrichten,
sofern fie sich ,»icht schon zur Feuerwehr

f  femeldet habe»,aufgefordert,sich auf demcrwehrbüreau, Zimmer Bo. 18, Erdgeschoß,
rktstraße No. 3, im Laufe des Monats

Juni , an den Werktagen von 8'/-- 12'/- Uhr
Douuittags anzumelden.

Ein Verzeichnis; der hiernach Feuerwehr-
Mrchtigen liegt in genaiintem Bureau zur Einsicht
okk-n. „ ,

f - Säumige werden nach 8 29 der Polizei-
Verordniliig von, 10. September 1893 mit Geld¬
strafe von 1- 80 Mark belegt. *

V Wiesbaden, im Juni 1901.
Der Branodirector. Schenrer.

. . . .
Montag, den 17. Juni d. I ., Vor»

Mittags 18 Uhr, werden bei der unterfertigten
Stelle (Herrngartcnslrabe7 dahier) die an der
Plugustastratzc, gegenüber demAugusta-Victoria-
Had, Hierselbst betegeuen Domänen-GrundstüSe
fLagerbllch-No. 4181»»—4183s») im Flächen-
ckehalte vor» 38 n 28 »m öffentlich per-
llgißcri«
1 Die Frontlänge der Grundstücke beträgt
Hö,05 Mir. und die Tiefe ca. 66,50 Mw. F 254

Wiesbaden , 11. Juni 1901.
Königliches Domäncn-Rentamt.

Jagd -Berpachtung.
. Samstag , de» 89 . d. M ., Itach-

Mittags 1 Üh«, wird die Jagd hiesiger
Gemarkung auf dem Gemcindeziiumer dahier
«lf weitere9 Jahre meistbietend öffentlich

verpachtet . § 29z
Strirrzmargarethä , den7. Juni 1901.

._ Schmidt , Bürgermeister.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Coionnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse1a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilheims-Heilanstait, neben dom

König], Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Galierie und permanente

Ausstellung des Nassauisohen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von Vsll—1 Uhr Vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Hückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von 10'/-—1*/*, Montags u.
Diepstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, au Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Allerthums- Vereins, Friedrich-
Strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textii-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlasskarten
25 Pf. beim Scbloss-Castellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskelier mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasso 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizej-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29,II . Oranionstr.’SS;

III . Bertramstr, 22, Hinterh. ;IV.Michelsberg 11,
Y. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasso 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstrasse3,Wellritz-
strassu 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11?/- Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungsstelleder Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabc, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheiustrasse 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25.
Ununterbrochengeöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr ■früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäudo, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlossplatz.
Küster wohnt EUenbogengasse 8.

Protestantische Bergkircne, Lehrstrasse. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse. Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisens ir. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den
ganzen Tag offen.

Altkathoiische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal¬
bacherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn:Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst Morgens ö’/i Uhr und Abends 5'/- Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4?/- Uhr ge¬
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirthschaftiiches Institut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: König!. HumanistischesGym¬

nasium, auf dem Luisonplatz. König!. Real¬
gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe,Platterstrasse, sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Grieeh. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. Nachm v. 3'/«—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung heim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiscr-Wilhelm-Donkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrieh-
Deukmal auf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Ffirst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilbelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstodt- Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade

und auf dor Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.

Fiobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luiseristrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundslrasse25.

Männer-Turnverein: Platterstrasse 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus¬

sichtsthurm.
Wartthurm(*/- Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg (l/s Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. —- Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland,
SehenswürdigkeitI.Ranges, Wiesbadenerstr.D-1.

Wilhelmshöhe beiSonncnberg. Restaurant . SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnbeiz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Restauraut und Cafe.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Foiro -Tave für das Deutschs Reich
»md im NeeaeHre nnf; Gestevr eich-

Uttgaett.
Briefe a) Ortsverkehr*) frankirt bis 260g 5 Pf.,

unfranfirt 10 Pf., b) übriges Neichs-Postgebiet.
Bayern, Württembergn. Oesterreich-lliiganifran-
kirt bis 20g 10 Pf., über 20g bis 250g 20 Pf.
Iiiifraiik.bis 20g 20 Pf., über 20g bis 220g30Pst

Postkarte » a)  Ortsverkehr*) einfache2 Pf., uu-
{raiifirt4 Pf., mit Antwort 4 Pf., b) übriges
Neichs-Postgebiet, Bayern, Wnrliemberg und
Oest-rreich-Uligarii einfache5 Pf., unfraukirt
10 Pf., mit Antwort 10 Pf.

Nrnchfachen a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf.,
"der 50—100g 3 Pf., über 100—250g 5 Pf.,
Uber250- 500g 10 Pf., über 500g bis1kg 15 Pf.,
b) übriges Neichs-Postgebiet, Bayern, Württem¬
bergn. Oesterreich-lingarn bis 50 g 3 Pf., über
50—ICOg 5 Pf., über 100- 250g 10 Pf., über
250—500g 20 Pf., über 509g biS 1 kg 30 Pf.

rAaarenpraben a)Ortsverkehr*) bis 250g5Pf.,
über £50 bis 350g 10 Pf., b) übriges RcichS-
Postgcbiet, Bayern, Württembergu. Oesterreicki-

U ngarn bis 250g 10 Pf., über250—350g 20 Pf.
Oeschäftspapirrr a) Ortsverkehr*) bis 250g
5 Pf., über 250 bis 500g 10Pf., über 500g bis
1 kg 15 Pf., b) übriges Neichs-Postgebiet, Bayern
und Württemberg/»ach Oesterrcich-Uiigaru nid>t
zulässig) bis 250g 10 Pf., über 250- 500g
20 Pf., über 500g bis 1kg 30 Pf. Ziisamilleii-
packeu von Drucksachen, Waarenproben und
Gcschäfispapseren zulässig bis znm Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Gcschäftspapiere. (Nach
Ocsterreidi-Uiigarn mir bis 350g zulässig. Taxe
ivic für Waarenproberr.)

GMsch vritigrtmht- 20 Pf., Liid-sch-ingebühr
UostauMlisungen bis 5 Mk. 10 Pf., über5 bis

100 Mk. 20 Pf., über 100—200Mk. 30 Pf., über
200—400Mk. 40 Pf., über 400- 600 Mk. 50 Pf.,

Jiber 600- 800 Mk. 60 Pf.
Für Uachnahmrjendung«» koiunien neben dem

Porto für die beir. Sendung im imicren deuischeu
Verkehr folgende Gebühre»zur Erhebung: 1) Vor-
zeigcgcbiihr von 10 Pf. 2) Die Gebühren für Ueber-
inutelimo deseiugezog. Betrages an de,-Absender.
Meistbciragc. Nachm 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packeiporio, außerdem eine Nachilahuicgebiihr
vo» 1 Ps. pro Mk., iiündestcilS 10 Pf.

Das Porto für UaÜrrtr betrügt auf Entfcrnmiaeii
(in geogr. Meü-u):

Packele
im Gewichte
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Wrrthfendungen . Versicherüngsgebühr

M0 Mk. 5 Pf., mindcstcus aber 10 Pf., außer¬
dem Packeiporio wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf., auf größere Enlferunngeu 10 Pf. Porto.

EUdesteUurrg für Briefe, Postkarten, Drucksachen
:c. 25 Pf., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

Postonftröge (bis 800 Piark) 80 Pf. Bei lieber»
feudung der eingezogeiicii Beträge kommt die Post-
anweisuugsgebiihr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weitpostörrrin gehören¬
den Ländern beträgt das Porto:

ÄrieTeJ fvanfirt 20 Pf. I für je 15 g (ohne
i unfranfirt 40 Pf. } Meistgewichi).

Uostirartetr(einfache) 10Pf.,ii»fraurirt20 Pf., mit
Antwort 20 Pf.

Druckfachen, Grfchäftvpapirrr , Maarrn-
probrir 5 Pf. für je 50 g, mindestens jedoch
für Geschaftspapierc 20 Ps., für Waarenproben
10 Pf. Meistgewichi der Drucksachen». Geschäfts--
papiere2 kg, der Waarenproben 350 g.

Ginfchreidgeli. 20Pf.; Püijrfcheingrl». 20Pf.
Packete bis zu5kg nach Dänemark,Belgien,N>rder-

tandc, Schweiz, Frankreich 80 Pf., Italic» 1 Mk.
40 Pf. Packete bis znm Gewicht von3kg nach
Spanien1Mk. 40 Pf., nach Portugal1Mk.60Pf.

*) Die Taxen für den Ortsvercehr gelten and)
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt, Dotzheim, Heßloch, Kloppenheim,
Naurod, Rambach und Sonncnberg.

GrffrrrtUche Fevrrsprschsteilerr
befinden sich beim Telegraphcnamt(Tclegramm-
Amiahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2,
Schiitzenhosstraße3, beim Postanit 3, Wellritz-
straße 45, und beim Postanit4, Tauniisstr. 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffneti>» Somnicr
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr, in,
Winter(1. Oktober bis 31. Marz) von8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegraplienamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn- mid Feiertagen sind die Ferusprechstellei,
bei den Postämtern2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern des
Stadtfcriisprcchnctzes bis zur Dauer von3 Mi»,
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Theilnchn>eru
in den zuni Fernsprechverkehr zugelassencn Orte»
iiinerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von3 Minuien je naä) der Entfernung 20,
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprcchstclle geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnliche» Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprcchverkehr zuge¬
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutciigefpräch3 Mk., für ein
bringendes Gefprääi9 Mk.

Zaust,roteir,
Welche im gamerr Neichsgeöiet.

«mlavffahig sind:
)!-ichsbank.
Badische Bank.
Bankf. Süddentschkand.
Bayerische Notenbank.

rankfurter Bank,
ächstsche Bank
Dresden.

Württemderg.Noteubank
nt

Die Bmiknoten vorstehender7 Privat-Noten«
bankeil werden von beit Reichsbank-Anstalten in
Städte» mit über 80,000 Einwohnern, und deir-
jeiiigcn-RcichSbank-Anstalteii, welche mit der be-'
treffenden Privatbank in derselben Provinz bezw.
demselben BniideSstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen.

weiche nicht im ganzen Ueichsgrdiet
nmlanffahig stndr

Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum
Braunschwcig).

Landstündische Bank in Bautzen(nur im KönigreichSachsen).
Kassenscheine der Stadt Hannover (nur in der

Provinz Hannover).
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

dem betreffenden Bundesstaate bezw. der Provinz ge¬
legenen Reidisbailk-Ailstalie» in Zahlung genomuien.

ßheindanipfscMfiTahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Scbnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10 20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7'/r Uhr
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 307

Dampfer -Fahrten.
Hambnrg-Amerika-Linic«

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rcttenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Abessinia“ vou Ncworleans nach Ham¬
burg, 8. Juni 10 Ulir Vm. von Newport-News.
D. „Adria“ auf der Heimreise, 7. Juni in Port
Said. D. „Anualusia“ auf der Heimreise, 7. Juni
5 Uhr Nun Gibraltar passirt . D. „Ambria“
8.  Juni vod Tsingtau . D . „ Ascania “ auf der
Heimreise, 9. Juni in Port Said. I). „Athen“
6. Juni in Rio Grande de Sul. S.-D. „Auguste
Victoria“ von Hamburg nach Newyork, 7. Juni
5 Uhr 45 Min. Niu. von Cherbourg. D. „Batavia“
von Hamburg nach Ostasien, 6. Juni Mitternacht
Dover passirt. D. „Belgravia“ von Genua nach
Newyork, 7. Juni 10 Uhr Abends von Neapel.
D. „Bolgia“ von Baltimore nach Hamburg,
9. Juni Nm. auf der Elbe bei Brunshausen. D.
„Constantia“ von Hamburg via Havre nach West¬
indien, 9. Juni 7 Uhr Abends in Amwerpen. D.
„C. Ferd . Laeisz“ 10. Juni 6 Uhr Vm. in Hong¬
kong. D. „Elba“ von Boston nach Hamburg,
8. Juni 6 Uhr Nm. Lizard passirt. D. „Etruria“
8. Juni von Rosario. D. „Francia “von St. Thomas
nach Hamburg, 8. Juni 4 Uhr Nm. in Ilavre . D.
„Fx-isia“ von Hamburg nach Montreal, 8. Juni
10 Uhr Nachts Cuxhaven passirt. D. „Granada“
von Buenos Aires nach Hamburg, 9. Juni von
St. Vincent. R.-P.-D. „Hamburg“ 8. Juni Nm.
von Shanghai. D. „Karthago“ 8. Juni von Para-
gagua. D. „Lydia“ 8. Juni von Buenos Aires.
D. „Maikomannia“ 8. Juni in Colon. D.
„Numantia“ von Hamburg nach der Westküste
von Amerika, 8. Juni 3 Uhr Nm. v. Montevideo.
D. „Parthia “ von Hamburg nach Südbrasilien,
8. Juni 3 Uhr Nm. von Oporto. D. „Patricia“
8. Juni Mittags von Newyork via Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg. D. „Pennsylvania“
von Hamburg via Boulogne und Plymouth nach
Newyork, 9. Juni 4 Uhr Nm. Cuxhaven passirt.
D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise“ 9. Juni 10 Uhr
Vm. in Leith . D. „Rhenania “ 8. Juni in
St. Thomas. D. „Saxonia“ auf der Heimreise,
9. Juni 4 Uhr Nm. von Colombo. D. „Scotia“
9. Juni 7 Uhr Abends in Newyork. D. „Segovia“
auf der Heimreise, 8. Juni 5 Uhr Nm. von Singa-
pore. D. „Silvia“ von Hamburg nach Ostasien,
9. Juni 9 Uhr 45 Min. Vm, Cuxhaven passirt.

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
(llauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 808
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Newyork, 9. Juxii8 Uhr
Nm. von Gibraltar ; S.-D. „Werra “ nach Newyork,
8. Juni 11 Uhr Nm. von Gibraltar ; S.-D. „Aller“
nach Genua, 7. Juni 11 Uhr Vm. Yollas passirt;
D. „Helgoland“ nach Bremen, 9. Juni 8 Uhr
Vm. in Bremerhaven ; D. „Frankfurt “ nach
Bremen, 10. Juni 7 UhrVm . Prawlo Point pass.;
D. „Barbarossa“ n. Bremen, 9. Juni 11V»Uhr V.
von Southampton; D. „Norderney“nach Galvesten,
7. Juni 4 Uhr Nm. Lizard passirt ; D. „Köln“
nach Newyork und Baltimore, 10. Juni 5 Uhr
Nm, von Bremerhaven. — Brasil- und La Plata-
Liiuen: D. „Halle“ nach La Plata , 8. Juni in
Montevideo; D. „Trier“ nach Brasilien, 9. Juni
Quesennt passirt ; D. „Bonn“ nach La Plata,
10. Juni in Antwerpen. — Ost-Asien- und
Australien-Linien : D. „Prinzess Irene“ nach
Hamburg, 7. Juni in Hamburg ; D. „Prinz
Heinrich“ nach Bremen, 8. Juni von Port Said;
D. „Preuesen“ nach Hamburg, 10. Juni in Colombo;
D. „Hamburg“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach
Bremen, 8. Juni von Shanghai ; D. „Sachsen“
nach Ostasien, 8. Juni in Yokohama; D.
„Bayern“ nach Ostasien, 7. Juni in Aden; I).
„Stuttgart“ nach Ost-Asien, 9. Juni in,Genüg;
I). „Pr .-R. Luitpold“ nach Bremen, 9. Juni von
Southampton; D. „Weimar“ nach Bremen,
10. Juni von Port Said ; D. „Karlsruhe“ nach
Bremen, 8. Juni von Adelaide ; D. „Darmstadt“
nach Australien, 10. Juni in Adelaide; D. „Olden¬
burg“ nfteh Australien , 9. Juni von Port Said. —
Truppen - Transport - Dampfer nach China: D.
„Crofeld“ nuoh Ostasien, 8. Juni vou Shanghai;
D. „Dresden“ nach Ostasien, 7. Juni Quessant pass,

8aa4 juA  StoJjux litt A SdttLimitta ’iifien fcohSäutSbtUifcrd ln Wiesbaden.
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